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Auftritt erinnert an vergangene Zeit
Wie immer »volles Haus« vermeldet 
das Fred-Berthold-Trio. Die Band, die 
auch wieder ihre Freunde dabei hatte, 

lockte auch viele Tanzhungrige in das 
Gasthaus Zum  Engel in Neuhausen. 
Musikalisch gab es alles, was Schlager 

zu bieten hat. Ob Oldie oder auch 
Hits der Neuzeit gaben die Musiker 
zum Besten. Diese Auftritt erinnerte 

auch wieder an vergangene Zeiten in 
der das Gasthaus die erste Adresse im 
Kreis war. Foto: Hoffmann

 Europass für angehende Erzieherinnen
Dokumentensammlung erleichtert Jobsuche im Ausland / Kompetenzen besser nachvollziehbar

Königsfeld. Ausbildung in Deutsch-
land, Praktikum in Rumänien und 
Jobsuche in Spanien – die Europäi-
sche Union ermöglicht ihren Bürgern 
unkompliziertes Leben und Arbeiten 
innerhalb der Mitgliedsstaaten. 
Weil aber die Zeugnisse, Abschlüsse 
und berufliche Qualifikationen nicht 
immer auf den ersten Blick vergleich-
bar sind, hilft der Europass bei inter-
nationalen Bewerbungen. Schulleiter 
Johannes Treude und die Abteilungs-

leiterin der Bereiche Sozialpädagogik 
und Sozialwesen der Zinzendorfschu-
len, Maria-Elke Schoo-Schemmann, 
haben den ersten angehenden Erzie-
herinnen und Erziehern, die mit dem 
Erasmus+-Programm mehrere Wo-
chen oder Monate in Italien, Spanien 
und Rumänien verbracht haben, die-
ses aus mehreren Dokumenten be-
stehende Portfolio überreicht. 
Maria-Elke Schoo-Schemmann hob 
hervor, wie wichtig es ist, dass junge 

Menschen ihren Horizont erweitern 
und wie die Auslandspraktika sie in 
ihrer Selbstständigkeit gestärkt ha-
ben. Neben dem Lebenslauf und 
einem Sprachenpass beschreibt der 
Europass Kenntnisse, Fähigkeiten und 
Kompetenzen, die während eines 
Lernaufenthaltes im europäischen 
Ausland erworben wurden. Auch die 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Kompe-
tenzen von Inhaberinnen und Inha-
ber beruflicher Abschlusszeugnisse 

werden beschrieben. Sie ergänzen die 
im Originalzeugnis enthaltenen An-
gaben und helfen, diese besser nach-
zuvollziehen – insbesondere im Aus-
land.
 Die betreuenden Lehrerinnen der 
Fachschulen für Sozialpädagogik 
und Sozialwesen bekamen eben-
falls Europässe und Tüten mit Blu-
mensamen als Symbol dafür, dass 
sie mit ihrer Arbeit für die Zu-
kunft säen.  

chulleiter Johannes Treude (links) und die betreuenden Mitarbeiterinnen der Zinzendorfschulen freuen sich mit Marisa Flaig, Rosa D’Allessandro, Alketa Kutleshi, Diana 
Kocovski und Anna Gottwald (von links) über den Europass. Foto: Zinzendorfschulen
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